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Sitzungsvorlage 2020/304 

 

 

Verfasser: 

Amt für Schule, Jugend, Sport, Sandra Messer 

Stand: 04.11.2020 

 

 

Beteiligung: 

 

Liebenauer BBW 

Az. 209.46 

 

Bildungs- und Kulturausschuss 23.11.2020 öffentlich 

 

 

 

Öffnung der Mensa "Alte Spohnhalle" im Pandemiebetrieb 

- Begrenzung auf Klassenstufen 5 und 6, ggfs. 7 

- Befristete Preiserhöhung um 0,50 Euro pro Menü (Hauptgericht + Salat/ Suppe) 

- Betriebskostenzuschuss durch die Stadt 

 

 

Kenntnisnahme: 

 

Der Bildungs- und Kulturausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Sachverhalt: 

 

 

Die Mensa "Alte Spohnhalle" steht im Regelbetrieb den Schüler der Realschule sowie der 

drei Gymnasien zur Verfügung. Aufgrund der Pandemiesituation ist die Mensa seit dem 

17.03.2020 (Schulschließungen) geschlossen. Seitdem wurden mit allen Beteiligte (Schulen, 

Caterer, ASJ) mehrfach Konzepte für eine Öffnung erarbeitet, welche aufgrund sich ändern-

der Regelungen in der Corona-Verordnung bzw. der Corona -Verordnung Schulen aber letzt-

lich wieder verworfen werden mussten. 

 

In Anbetracht der aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen wird nun eine Öffnung ab 

17.11.2020 wie folgt angestrebt 

 

- Öffnung an 2 Schultagen (Di und Mi) nur für Klassen 5 – 6, evtl. 7  

- 3-Schicht-Modell (jahrgangsweise Trennung sowie Trennung nach Schulen) 

- Steuerung des Zugangs über die Schulen 

 

Für die Mensa "Alte Spohnhalle" wurde eine Gaststättenkonzession ann das Liebenauer 

BBW vergeben. D.h. der Betrieb erfolgt auf eigene Kosten und eigenes Risiko durch den Ca-

terer. Da mit dem angestrebten Öffnungsmodell keine Essenzahlen wie in einem Regelbe-

trieb erreicht werden können, ist für den Caterer ein wirtschaftlicher Betrieb unter diesen 

Rahmenbedingungen nicht möglich (ursächlich v.a. Personalkosten). 

 

Es wurde daher vereinbart, dass der einzukalkulierende Fehlbetrag pro Öffnungstag von rd. 

150 Euro zu 2/3 durch die Stadt und zu 1/3 über eine befristete Preiserhöhung von 0,50 Euro 

pro Schülermenü getragen wird. Der Preis für das Schülermenü beträgt dann neu 4,70 

Euro. Es ergibt sich somit ein Zuschuss durch die Stadt von insg. 6.000 Euro für das ge-

samte SJ 2020/21. Die Kosten sind aus dem Budget des ASJ durch Minderausgaben an an-

derer Stelle zu tragen. 

 

Berechnung 

 

- 30 Öffnungswochen noch im SJ 2020/21  

- 30 Wochen x 2 Tage x 150 Euro pro Tag = 9.000 Euro Zuschussbedarf  

- 6.000 Euro hiervon als gedeckelter Zuschuss Stadt  

- 3.000 Euro* über Mehreinnahmen durch Anhebung Essenpreis um 0,50 Euro 

 

 * Berechnung Mehreinnahmen aus Preiserhöhung  

- 100 Essen/ Tag x 0,50 Euro = 50 Euro/ Tag  

- 50 Euro x 30 Wo. x 2 Tage = 3.000 Euro  

 

Mit dem Caterer Liebenauer BBW wurde vereinbart, dass zunächst ein Probebetrieb bis 

31.12.2020 stattfindet. Mitte Dezember erfolgt hiernach eine Bewertung der Essenzahlen. 

Werden die Essenzahlen von 100/ Tag nicht erreicht, behält sich das BBW vor, ab Januar 

einen weiteren "Coronazuschlag" in Höhe von 0,25 Euro zu erheben (dann 0,75 Euro/ Essen 

Preiserhöhung) oder die Mensa in Abstimmung mit dem Schulträger wieder zu schließen. 

 

Die Preiserhöhung betrifft nur die Mensa "Alte Spohnhalle", da nur hier das Problem der Min-

dermengen besteht. An allen anderen städtischen Mensen ist durch die Essenskinder aus 

den Grundschulen eine Auslastung annähernd wie im Regelbetrieb gegeben (Anteil Essen 

von Sekundarschülern hier ca.20%, Anteil Essen Grundschüler ca. 80%). 
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Kosten und Finanzierung: 

 

Ergebnishaushalt (konsumtiver Aufwand und Ertrag) 

Gesamtkosten der Maßnahme 6000 € 

Mittelbereitstellung im Haushaltsplan  

 Kostenstelle (10-stellig) 2110060140/2110060240/2110060340      

 Bezeichnung Kostenstelle AEG, Spohn, Welfen 

 Seite im Haushaltsplan       

 Planansatz ordentlicher Sachaufwand       € 

 Sachkonto (Kostenart) und Bezeichnung       

 Planansatz ordentlicher Ertrag       € 

 Sachkonto (Kostenart) und Bezeichnung 
42910200 Sachleistung Mittagessen an 

Schulen 

 

über-/außerplanmäßiger Mehraufwand 6000 € 

Abdeckung 6000 € 

 Kostenstelle, Auftrag, PS-Projekt 2110060140/2110060240/2110060340      

 Bezeichnung  AEG, Spohn, Welfen 

 Seite im Haushaltsplan       

 Sachkonto (Kostenart) und Bezeichnung 42910300 Projekte/Sonderprogramm 

Abdeckung       € 

 Kostenstelle, Auftrag, PS-Projekt       

 Bezeichnung        

 Seite im Haushaltsplan       

Sachkonto (Kostenart) und Bezeichnung        

 
 

Anlage/n: 

 

Keine 
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